
Manche laufen uber 
gluhende Kohlen. Oder 
hoffen auf das verbale 

Adrenalin von Moti- 
vations-Gurus, damit 

sie endlich in der obe- 
ren Etage ankommen. 
Andere traumen ein- 

fach locker vor sich hin. 
Damit sie groBe Karriere 
machen konnen. Mit der 

Coaching-Methode 
DreamGuidance. 

agtrbmer am Arbeitsplatz ha- 
ben in der Regel schon ihr Ti- 
cket zum Arbeitsamt gelost. 
Oder durfen sich mit der Auf- 
stiegs-Reservebank ein lange- 
res Date vereinbaren. Virtuelle 

Produkte aus dem Unterbewussten konnen 
aber auch als Turbo fur die berufliche Lauf- 
bahn dienen. Was im ersten Moment wie ein 
schillerndes Lockangebot aus dem Bauchla- 
den esoterischer Glucksverkaufer wirkt, ist 
eine seriose Coaching-Methode. ,,Traume 
sind das Geheimnis des Erfolges im Business" 
verkundet Birgitt E. Morrien. Die Medienwis- 
senschaftlerin und Managementberaterin aus 
Koln bietet Jobperspektiven im Schlaf: Dre- 
amGuidance sol1 Blockaden losen, Routine 
aufheben und miide Karrieren wieder mun- 
ter machen. Wunsche und Ziele sollen frei- 
gelegt werden, die irgendwo zwischen faulen 
Kompromissen und Alltagstrott a ~ ~ f  einen lau- 

ten Weckruf warten. Traumsequenzen wer- 
den gesichtet, analysiert und dann hinsicht- 
lich der Realisierung abgeklopft. "Was am 
Ende des Beratungsprozesses herauskommt, 
ist die Essenz dessen, worauf es Klienten im 
beruflichen Leben wirklich ankommt. 1st das 
geklart, fallen Entscheidungen leichter, weil 
die Basis fur die Orientierung wiederherge- 
stellt ist", betont Morrien. 

Traumhafte Marktliicke 
Die Botschaft fallt auf fruchtbaren Boden 
bei all jenen, die nicht mehr uber gluhende 
Kohlen laufen wollen oder endgultig genug 
haben von Motivations-Gurus, deren gesun- 
de Urlaubsbraune auf den eigentlichen Sinn 
teurer Events hinweist. Die Frau, die sich 
als "mentale Hebamme" bezeichnet und in 
punkto Selbstvermarktung keine Alptraume 
fiirchten muss, hat offenbar eine Marktlucke 
entdeckt. Zur richtigen Zeit, wo Eltern TV- 



Nannys benötigen und Manager oft so wir- 
ken, als hätten sie schon einen Spezialtrai- 
ner angeheuert, damit das Öffnen der Büro- 
türe klappt. 
Der Magnetismus zeigt Wirkung, die Repu- 
tation stimmt ebenfalls. Auf der Kundenliste 
von COP - Coaching, Organisation & PR ste- 
hen Namen wie RTL, Siemens oder BASF, die 
Morrien ihr Personal anvertrauen. Doch es ist 
nicht bloß der gute Ruf, der aufhorchen lässt. 
Die Sache mit dem Aufstieg wie im Schlaf 
klingt eben fast zu schön, um wahr zu sein: 
Auf der Suche nach Business-Superbenzin ein 
wenig träumen, der Fantasie freien Lauf las- 
sen - schon verwandelt sich der graue Alltag 
hinter dem Schreibtisch in eine Punktlandung 
auf dem Karriere-Flugfeld. 

Psychologische Schurfarbeit 
So simpel ist die Sache keineswegs. Wer auf 
der Couch Platz nimmt, muss sich auf psy- 
chologische Schürfarbeit einstellen und ein- 
lassen. Mit speziellen Techniken führt die 
47-Jährige ihre Klienten in einen späten Le- 
bensabschnitt. Von dort aus wird auf das Le- 
ben zurückgeblickt, auf wertvolle Momente, 
auf mögliche Stationen des täglichen Brot- 
erwerbs, die verdeutlichen sollen, wohin der 
Suchende künftig marschieren will. 
Stolz nennt sie Erfolgsstories wie jene des 
Kommunikationsmanagers, der seinen Le- 
benstraum konkretisiert und in die Pra- 
xis umgesetzt hat. Ob die Sache in jedem 
Kopf die Wende auslöst, ist wohl kaum 
mit Sicherheit zu beantworten. Die Kund- 
schaft scheint total happy zu sein. "Mor- 
rien schafft mit dem ganzheitlichen Kon- 
zept die Grundlage für neue Handlungssi- 
cherheit in Zeiten des Wandels", schwärmt 
Ulrike Mühlen, Global Marketing Commu- 
nications in1 Hause BASF: "Ich gehe mit 
einem klaren Langzeitziel an die Planung 
meiner Zukunft, Schritt fiir Schritt." Soll- 
ten Realo-Hardliner trotzdem nur ein Pla- 
cebo für Fantasiebegabte orten, können sie 
auf akademische Beweise warten. Morrien 
kooperiert mit der Universität Köln: Dort 
soll eine Laiigzeitstudie die Wirksamkeit je- 
ner Methode wissenschaftlich untermauern. 
Im Datenpool finden sich Beratungen von 
über 100 Klienten, 201 1 erfolgt die Endaus- 
Wertung. Morrien: "Erst dann wird sich zei- 
gen. ob die von betroffenen Personen doku- 
mentierten Einzelerfolge ebenso nachhaltig 
wie breitenwirksam sind." Damit wirklich 
niemand von purer Traumtänzerei sprechen 
kann. W 

Flug der Bienenmenschen 
Birgitt E. Morrien über skeptisch beäugte Vaga- 
bunden, ein komplexes Zielprodukt namens 
Honig und die Wirkung von mentalen Zeitreisen. 

Wie Iiilj? Ihr K011:ept ~ 1 1 -  ,q~uJrri Kcirri- 
rre? 
Morrien: Es löst Blockaden durch eine 
bewährte methodische Struktur, ver- 
gleichbar einem Trichter, in den wir alle 
Aspekte einer offenen Frage füllen. Was 
am Ende der Beratung unten heraus- 
kommt, ist die Essenz dessen, worauf es 
Klienten im beruflichen Leben wirklich 
ankommt. Ist das geklärt, fallen Entschei- 
dungen leichter, weil die Basis für die ei- 
gene Orientierung wiederhergestellt ist. 
Dann können wir die Energie neu bün- 
deln, planmäßig handeln und im Sinne 
unserer Absichten wirken. 

Welclir Idee treckt hiritrr t l en~  Coci- 
cliiil,q :I 
Diese „Preview/Review"-Technik funk- 
tioniert als gelenkter Tagtraum, als sanf- 
te Form des erweiterten Bewusstseins, in 
der die Wachkontrolle unverändert aktiv 
ist. Daher ist es mir in zehnjährigen Pra- 
xis immer gelungen, auch Skeptiker zu 
begeistern. Wie immer sind es überzeu- 
gende Ergebnisse, die Vorbehalte nach- 
haltig ausräumen. 

I t i )  ist der Liiik :ii,icche~l h i r r i i  i l r d  Joh.') 
Träume sind eine mögliche Tür zur in- 
tuitiven Intelligenz, die sich leichter öff- 
net, wenn wir uns sicher fühlen. Klare 
Strukturen schaffen diese Sicherheit. Da- 
her gehe ich in vier Schritten vor: Positi- 
onsklärung, Visionsfindung und Zielab- 
leitung, Strategie und Transfer. Einmalig 
schicke ich im zweiten Schritt Klienten 
auf eine von mir geleitete mentale Zeit- 
reise in ein spätes Alter, um von dort das 
eigene Leben zu erinnern. 

bV~r ~iir~lirit Ikrr Diri~sre prir~lär i i l  An- 
.sprilcll;) 
Vielseitig Begabte. Diese Personen sind 
geistig sehr rege und geographisch sehr 
mobil. Bildlich gesprochen ist es ein Pro- 
gramm für Menschen, die nach dem Bie- 
nenprinzip leben: Sie fliegen von Blüte zu 

Blüte und geben nicht eher Ruhe, bis sie 
alle Zutaten haben, die nötig sind, um ihr 
komplexes Zielprodukt herstellen zu kön- 
nen, den Honig. 

Woi~ori trtiirrrieii der~n cliese Insekten:) 
Während die Biene ihre Rastlosigkeit nie 
in Frage stellt, reflektieren Bienenmen- 
schen mitunter darüber, ob sie noch alle 
Tassen im Schrank haben. Oder werden 
aufgrund ihrer nonlinearen Aktivitäten 
als Vagabunden skeptisch beäugt. Dre- 
amGuidance soll den Namen für ihren 
Honig finden. Alle Kraft können diese 
vielseitigen Brummer dann ohne inne- 
re Reibungsverluste auf anspruchsvolle 
Ziele konzentrieren. 

Gibt e.s ciiie spe:ielle LVirkiiiig bei Frniccri? 
Frauen waren in unserem Kulturraum lan- 
ge auf die häusliche Innenwelt beschränkt. 
Soziale Wahrnehmung und der Blick nach 
innen sind dadurch sehr gut ausgebildet. 
Das ist der Gewinn aus einer sehr langen 
Zeit des Ausschlusses aus dem öffentli- 
chen Leben. Schätze der Intuition stehen 
grundsätzlich allen zur Verfügung. Aller- 
dings öffnen sich diese sich nur denen, die 
sich ihnen öffnen. Die Wertschätzung ist 
der Schlüssel. Die neuere Physik hat den 
Schlüssel längst aufgehoben, um sich Zu- - 
gang zu neuem Wissen zu verschaffen. 
Bis es so weit ist, zählt Erfahrung und 
die zeigt: Internet sowie DreamGuidance 
funktionieren. 

Wrrs ari~ir~orteri Sie eigr~~tlich jcmntideni. 
der Dre~lr7iGurtIc~i1cu hr.\te~fn/l,t jyir eiri 
rlettes trer~clige~ Placebo Irult:~ 
Suchen Sie sich gern was Besseres für 
Ihr berufliches Glück und rufen Sie mich 
an, wenn Sie es gefunden haben. Argu- 
mentieren ist sinnlos. Cyberraum und 
Traumraum existieren physikalisch ge- 
sehen scheinbar nicht. Aber wir nutzen 
sie: Cyberraum via Web, Traumraum 
via DreamGuidance. Alles andere ist nur 
eine Frage der Entscheidung. M 
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